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Einführung – Geschichte 
 

• 1967 Gründung Hospice in London 

• 1970 Sensibilisierung durch Rosa Poletti in Genf 

• 1988 Gründung der Schweizerischen Gesellschaft für Palliative 

Medizin, Pflege und Begleitung (SGPMP), heute palliative ch 

• 2002 WHO Definition von Palliative Care (palliative ch) 

• Oktober 2009 Nationale Strategie (BAG, 2010) 
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Einführung – Verankerung in der Gesellschaft 

Umfragen: 

• Geringer Bekanntheitsgrad von Palliative Care  

• 90% halten Palliative Care für notwendig 

 (BAG, 2010) 
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Einführung – Wunsch und Realität des Sterbens  

5 

Wunsch: 75% zu Hause (Bell, 2010) 
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Einführung - Übergänge   
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Einführung - Herausforderungen   

• Was kann durch Palliative Care geleistet werden 

• Was kann durch Palliative Care nicht geleistet werden 

• Reichweite von Palliative Care 

 (SAMW, 2006)  
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Nationale Strategie - Ausgangssituation 

In der Schweiz fehlen eine einheitliche Definition und ein 

einheitliches Verständnis von Palliative Care, welche von den 

Akteuren im Gesundheitswesen anerkannt und vertreten 

werden.  (BAG, 2010) 



Zürcher  Fachhochschule 

Nationale Strategie - Definition von Palliative Care  

 Die Palliative Care umfasst die Behandlung und die Betreuung 

von Menschen mit unheilbaren, lebensbedrohlichen und/oder 

chronisch-fortschreitenden Krankheiten in der Zeit, in der 

Sterben und Tod absehbar werden. Patientinnen und Patienten 

wird eine möglichst gute Lebensqualität bis zum Tode 

gewährleistet und ihre Angehörigen werden angemessen 

unterstützt. Palliative Care schliesst medizinische 

Behandlungen, pflegerische Interventionen sowie psychische, 

soziale und spirituelle Unterstützung mit ein.  

 

(Nationale Leitlinien Palliative Care. BAG, 2010) 

9 



Zürcher  Fachhochschule 

Nationale Strategie - Grundsätze 

• Palliative-Care-Leistungen sollen angeboten werden. 

• Palliative-Care-Leistungen sollen für alle zugänglich sein. 

• Die Qualität der Palliative-Care-Leistungen soll professionellen 

Standards entsprechen. 

 (BAG, 2010) 
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Nationale Strategie - Versorgungsstrukturen 
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(BAG, 2010) 
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Nationale Strategie Palliative Care 2010–2012 
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      6 Handlungsfelder 

Versorgung Finanzierung Sensibilisierung Bildung Forschung Umsetzung 

 Bund und Kantone verankern Palliative Care gemeinsam mit 

den wichtigsten Akteuren im Gesundheitswesen und in anderen 

Bereichen. Alle schwerkranken und sterbenden Menschen in 

der Schweiz erhalten damit ihrer Situation angepasste Palliative 

Care und ihre Lebensqualität wird verbessert. 

(BAG, 2010) 
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Nationale Strategie - Beispiel 

Versorgung: Indikationskriterien 

  

 

 

 

 

 

(BAG, 2011) 
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Existenziell, 

spirituell, 

religiös 

Sozial, familiär, 

kulturell, 

organisatorisch 

Psychisch 

 

Körperlich 
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Sensibilisierung: Informationsbroschüre 

 

 

14 

(BAG, 2010) 

Nationale Strategie - Beispiel 
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• Forschung: Bereitstellung und Verbreitung von relevanten 

Informationen in der Forschung 

 Nationales Forschungsprogramm 67 „Lebensende“  

• 4 Schwerpunkte 

 (BAG, 2010) 
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Nationale Strategie - Beispiel 
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Umsetzung: Nationale Leitlinien zur Palliative Care  

• Definition „Palliative Care“ 

• Grundwerte in der Palliative Care 

• Standards in der Palliative Care 

•  Zielgruppen 

• Behandlungsorte 

• Erbringer 

• Zusammenarbeit     (BAG, 2010) 
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Nationale Strategie - Beispiel 
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Forschung - Beispiel aus Kanada 

• Initiative for a Palliative Approach in Nursing: Evidence and 

Leadership  (iPANEL) 

• Palliative Care Programm 

• Forschungsfragen 

• Unterschiedliche Ansätze in der Forschung/Design 
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Forschung - CSNAT Entwicklung 
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(Grande, 2011) 
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Forschung 
 
CSNAT 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Grande, 2011) 
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Forschung CSNAT  Auswertung 
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(Grande, 2011) 
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Forschung Schweiz  
 
Nationale Strategie 

Ziel des Handlungsfeldes bzw. des Teilprojekts Forschung 

Die Forschung zur Palliative Care ist etabliert. Sie liefert 

Forschungsresultate hochstehender Qualität und wesentliche 

Beiträge zu gesellschaftlichen Fragen am Lebensende 

(BAG, 2010) 
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Forschung in der Schweiz 
 
Swiss Research Agenda in Nursing 

1. Priorität hat Forschung, die pflegerelevante Phänomene 

identifiziert, in theoretischen Modellen beschreibt und 

systematisch beurteilt.  

2. Priorität hat Forschung zur Evaluation der Wirkung 

pflegerischer Massnahmen 

3. Priorität hat Forschung, die die                                   

Funktionen und Ressourcen familialer Systeme 

konzeptualisiert und praktische Implikationen beschreibt.  
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Forschung in der Schweiz 
 
Swiss Research Agenda in Nursing 

4. Priorität hat Forschung über die Vielfalt individueller 

Lebensumstände und wie diese in der Pflege berücksichtigt 

werden kann 

5. Priorität hat Forschung zur Entwicklung pflegerischer 

Dienstleistungen in einem sich veränderten Gesundheits-

system.  

6.  Priorität hat Forschung, über Zusammenhänge zwischen 

Arbeitsumgebung und Pflegequalität  

7. Priorität hat Forschung zur Umsetzung von ethischen 

Prinzipien in der Pflege (Imhof, 2007) 
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